
Am 25. Dezember 1970 wurde ich in Ratingen geboren. Nach dem Abitur 1991 absolvierte ich mei-
nen Wehrdienst in einer Kompanieführungstruppe in Wuppertal. Im direkten Anschluss begann 
ich mein Studium der Rechts- und Staatswissenschaften an der Heinrich-Heine-Universität Düssel-
dorf. Noch während des Studiums führte mich mein Weg nach Bonn, wo ich an der Rheinischen 
Friedrich-Wilhelms-Universität zusätzlich zum Jura-Studium die Fächer Geschichte und Politik 
belegte. 
  
Während des Rechtsreferendariats besuchte ich unter anderem die Deutsche Hochschule für Ver-
waltungswissenschaften in Speyer. Nach meinem Studium arbeitete ich in der internationalen US-
Kanzlei Mayer, Brown & Platt (heute Mayer Brown) in Köln, in den Sozietäten Brinks, Hofer, Gil-
son & Lione (Chicago, USA) sowie Murchison & Cumming (Los Angeles, USA). 2001 machte ich an 
der University of Virginia School of Law (Charlottesville, USA) meinen Abschluss als Master of 
Laws (LL.M.). Im Anschluss daran war ich als Rechtsanwalt in der Kanzlei BEYER Patent- und 
Rechtsanwälte in Ratingen tätig, wo ich meine Spezialisierung im Bereich des Schutzes des Geisti-
gen Eigentums zusätzlich durch die Weiterqualifizierung als Fachanwalt für Gewerblichen Rechts-
schutz ergänzte. 
  
Ich bin seit 1996 Mitglied der CDU. Den Wahlkreis Mettmann II (Heiligenhaus, Ratingen, Velbert, 
Wülfrath) gewann ich vier Mal in Folge direkt, 2009, 2013, 2017 und 2021. Mein außenpolitischer 
Schwerpunkt liegt seit Beginn meines Mandats auf den Staaten des Westbalkan, deren Heranfüh-
rung an die EU sowie der Transatlantischen Partnerschaft. Seit Sommer 2022 ist die Berichterstat-
tung für Latein- und Zentralamerika hinzu gekommen. Inhalt ist unter anderem der Abschluss und 
die Implementierung des EU-Mercosur-Assoziierungsabkommens.  
  
Seit Mitte 2022 bin ich Obmann der CDU/CSU Fraktion im Deutschen Bundestag in der Enquete-
Kommission "Lehren aus Afghanistan für das künftige vernetzte Engagement Deutschlands". In der 
Enquete-Kommission hat uns der Deutsche Bundestag damit beauftragt, das gesamte deutsche au-
ßen-, sicherheits- und entwicklungspolitische Engagement in Afghanistan zwischen 2001 und 
2021 aufzuarbeiten.  
  
Als Koordinator für die transatlantische Zusammenarbeit der Bundesregierung im Auswärtigen 
Amt von 2018 bis 2022 engagierte ich mich für eine engere Partnerschaft zwischen Europa und 
Nordamerika. Besonderen Fokus lege ich auf Handel, Hochtechnologie und Innovation sowie Kli-
maschutz. So unterstütze ich ein Freihandelsabkommen zwischen der EU und den USA und setze 
mich für eine rasche Ratifizierung von Ceta ein, dem Freihandelsabkommen mit Kanada.  
  
Ich bin römisch-katholischen Bekenntnisses, habe zwei Kinder und wohne in Ratingen. 
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Vizepräsident der Deutschen Atlantischen Gesellschaft e.V. 
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Präsident der Bundesdelegiertenversammlung der Landsmannschaft Schlesien, Nieder– und  
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